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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Kinderhochstuhl mit
Durchrutschsicherung, bestehend aus den Kinderhoch-
stuhl tragenden Füßen, die an ihren Oberseiten eine Sitz-
platte und eine Sitzlehne aufnehmer.
�[0002] Aus der US 5,806,922 ist ein Kinderhochstuhl
mit Durchrutschsicherung bekannt, der aus den Kinder-
hochstuhl tragenden Füßen, die an ihrer Oberseite eine
Sitzlehne aufnehmen, besteht, wobei die Durchrutschsi-
cherung im Wesentlichen aus einem Bügel und einem
Haltefuß besteht, der Haltefuß an der Sitzplatte ange-
ordnet ist und der Bügel zusammen mit dem Haltefuß
gegenüber der Sitzplatte entfernbar vorgesehen ist.
�[0003] Die US 4,819,988 offenbart einen Kinderhoch-
stuhl mit einem Tisch und einem Haltebügel, welcher ge-
genüber einer Vertikalstrebe verstellt werden kann, die
fest an der Tischunterfläche befestigt ist.
�[0004] Aus der US 2,552,720 ist ein Kinderhochstuhl
bekannt, mit einem Tisch, der an seiner Unterseite eine
Verstrebung aufweist, die zusammen mit dem Tisch ge-
genüber dem Tisch verstellbar ist, um eine Anpassung
an den Umfang eines den Stuhl benutzenden Kindes zu
ermöglichen.
�[0005] Die US 2,669,285 betrifft einen Kinderhoch-
stuhl mit einem Tisch, der über Steckarme am Rahmen
des Kinderhochstuhls befestigbar ist, wobei die bogen-
förmigen Steckarme in Rohröffnungen einzuschieben
sind, welche Bestandteil des Stuhlrahmens sind.
�[0006] Aus der US 5,507,550 ist ein Kinderhochstuhl
bekannt, der einen zwischen Armlehnen verstellbaren
Tisch aufweist.
�[0007] Ein Kinderhochstuhl der eingangs genannten
Art ist beispielsweise aus der DE 203 15 348 U1 bekannt.
Bei diesem Kinderhochstuhl ist die Durchrutschsiche-
rung in Form eines im Wesentlichen vertikal verlaufen-
den Sicherungsgurtes vorgesehen, der mit einem Halte-
bügel in Verbindung steht, wobei der Haltebügel horizon-
tal zwischen Montageplatten höhenverstellbar befestig-
bar ist. Zwar lässt sich hierbei der Haltebügel grundsätz-
lich in seiner Höhe verstellen, ein Entfernen des Halte-
bügels mit Sicherheitsgurt ist jedoch nach einer Fest-
montage nur aufwendig möglich.
�[0008] Aus der DE 299 12 336 U1 ist ein zusammen-
klappbarer Kinderhochstuhl bekannt, bei dem ein Spiel-
tisch als Durchrutschsicherung vorgesehen ist, der ge-
genüber einem Fußgestell umklappbar ist, jedoch wegen
fehlendem Sicherungsgurt zwischen Spieltisch und Sitz-
platte ein Durchrutschen des Kleinkindes nicht aus-
schließt.
�[0009] Grundsätzlich besteht das Problem, dass bei
Stühlen z. B. nach der DE 203 15 348 bei fest vorgese-
henem Haltebügel mit Sicherungsgurt die Füße des
Kleinkindes vor dem Aufsetzen des Kleinkindes auf den
Kinderhochstuhl durch die Durchrutschsicherung "hin-
durchgefädelt" werden müssen, was auch wegen der
festmontierten Lehne meist auf Schwierigkeiten stößt
und eine Gegenreaktion des Kleinkindes hervorruft oder

zu Komplikationen oder Schmerzen führt, wenn die Bei-
ne des Kindes nicht richtig entlang der Durchrutschsi-
cherung geführt werden.
�[0010] Aufgabe vorliegender Erfindung ist es, einen
Kinderhochstuhl zu schaffen, der bei vorhandener
Durchrutschsicherung auf einfache Weise das Aufsetzen
des Kindes in den Kinderhochstuhl ermöglicht.
�[0011] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die im Patentanspruch 1 angegebenen Merkmale gelöst.
�[0012] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung erge-
ben sich aus den Unteransprüchen.
�[0013] Der Standfuß ist fest auf der Sitzplatte montiert
und besteht aus einem Aufnahmeabschnitt und einem in
den Aufnahmeabschnitt hineinführbaren Steckabschnitt,
wobei der Steckabschnitt den Haltebügel trägt. Durch
eine Rast- und Freigabeeinrichtung lässt sich bei dieser
Ausführungsform der Steckabschnitt aus dem Aufnah-
meabschnitt vorzugsweise zusammen mit dem Haltebü-
gel entfernen bzw. umgekehrt in den Haltebügel einset-
zen.
�[0014] Der Haltebügel wird zusammen mit dem Steck-
abschnitt aus dem Aufnahmeabschnitt entfernt, bevor
das Kleinkind auf den Stuhl gesetzt wird. Anschließend
wird in umgekehrter Weise der Haltebügel in die normale
Betriebsposition verbracht.
�[0015] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Kinderhochstuhls
anhand der Zeichnung zur Erläuterung weiterer Merk-
male beschrieben. Es zeigen:�

Fig. 1 eine Perspektivansicht einer Ausführungsform
eines Kinderhochstuhls mit Durchrutschsicherung,
wobei der Haltebügel in der ein Durchrutschen ver-
hinderten Position dargestellt ist;

Fig. 2 eine Fig. 1 entsprechende Darstellung mit ab-
genommenen Haltebügel;

Fig. 3 eine Darstellung einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform des den Bügel halternden Fußes, beste-
hend aus Aufnahmeabschnitt und Steckabschnitt,
wobei der Haltebügel nicht dargestellt ist;

Fig. 4 eine Fig. 3 entsprechende Darstellung eines
abgewandelten Fußes.

�[0016] Nachfolgend wird eine bevorzugte Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Kinderhochstuhls
beschrieben.
�[0017] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Teilansicht ei-
nes Kinderhochstuhls mit einer Sitzplatte 1, die in be-
kannter Weise an einem Fußpaar oder zwei Fußpaaren
eines Kinderhochstuhls befestigt ist.
�[0018] Bei dieser Ausführungsform besteht ein Halte-
fuß 4 aus einem Aufnahmeabschnitt 10 und einem Steck-
abschnitt 11. Der Steckabschnitt 11 trägt hierbei einen
Haltebügel 8. Ein Aufnahmeabschnitt 10 ist vorzugswei-
se fest auf der Sitzplatte 1 montiert und steht von der
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Sitzplatte 1 etwa vertikal nach oben weg.
�[0019] Fig. 2 zeigt eine Fig. 1 entsprechende Darstel-
lung mit abgezogenem Haltebügel 8.
�[0020] Bevorzugte Ausführungsformen des Haltefu-
ßes 4 für den Kinderhochstuhl nach Fig. 1 und 2 sind in
den Figuren 3 und 4 dargestellt.
�[0021] Gemäß Fig. 3 weist der Haltefuß 4 einen Auf-
nahmeabschnitt 10 auf, der über eine nicht weiter dar-
gestellte Fußplatte an der Sitzplatte 1 montiert sein kann.
Der Aufnahmeabschnitt 10 enthält eine Aufnahmeöff-
nung 13, die zur Aufnahme des Steckabschnitts 11 dient.
Bei der dargestellten Ausführungsform ist die Öffnung
13 durch zwei Kammern 13a, 13b gebildet. Der Steck-
abschnitt 11 besteht entsprechend aus zwei Unterab-
schnitten 11a und 11 b, von denen der Abschnitt 11b in
die Kammer 13b und der Abschnitt 11a in die Kammer
13a eingeführt wird. Anstelle getrennter Kammern 13a,
13b und getrennter Unterabschnitte 11a können natür-
lich auch jeweils nur ein Abschnitt oder nur eine Kammer
vorgesehen sein.
�[0022] Der Steckabschnitt 11 weist bei dieser Ausfüh-
rungsform Rastzähne 15a, 15b auf, die jeweils mit Zun-
gen 16a, 16b versehen sind. Bei dieser Ausfiihrungsform
sind die Zungen 16a, 16b gegenüber den Zähnen 15a,
15b nach unten verlängert zu dem noch nachfolgend be-
schriebenen Zweck.
�[0023] Der Aufnahmeabschnitt 10 weist den Zähnen
15a, 15b zugeordnete Öffnungen 17a, 17b auf sowie die
der Arretierungsabschnitte 18a, 18b. Diese Dearretie-
rungsabschnitte 18a, 18b drücken, wenn sie von Hand
betätigt werden auf die Zungen 16a, 16b und geben dann
die Rastzähne 15a, 15b gegenüber den Öffnungen oder
Schlitzen 17a, 17b frei, wodurch der Steckabschnitt 11
zusammen mit seinem Haltebügel 8 aus dem Aufnah-
meabschnitt 10 entfernt werden kann. Wie es aus den
Darstellungen nach Fig. 5 entnehmbar ist, sind die Kam-
mern 13a, 13b durch eine Trennwand 20 getrennt und
liegen hintereinander bzw. parallel hintereinander, von
der Vorderseite des Kinderhochstuhls her betrachtet.
Entsprechend sind die Unterabschnitte 11a, 11b gemäß
Fig. 3 hintereinanderliegend ausgebildet, um unter Auf-
nahme der Trennwand 20 in den Aufnahmeabschnitt 10
eingeschoben werden zu können. Wird der Steckab-
schnitt 11 in den Aufnahmeabschnitt 10 verlagert, wer-
den die Rastzähne 15a, 15b aufgrund an ihrer Vorder-
seite abgeschrägten Flächen in die betreffende Kammer
13a, 13b eingeführt, bis die Zähne 15a, 15b die Öffnun-
gen 17a, 17b des Aufnahmeabschnitts 10 erreichen und
durch ihre Elastizität sich nach außen verlagern, wodurch
die Rastzähne 15a, 15b mit den Rastöffnungen 17a, 17b
in Eingriff gelangen. Dies hat zur Folge, dass der Steck-
abschnitt 11 fest im Aufnahmeabschnitt 10 sitzt.
�[0024] Bei der in Fig. 3 dargestellten Ausführungsform
dient die Zweiteilung in Form der Unterabschnitte 11a,
11b bzw. Kammern 13a, 13b dazu, die Stabilität des
Standfußes und der Befestigung zwischen Aufnahme-
abschnitt und Steckabschnitt zu verbessern, wozu letzt-
endlich eine Trennwand 20 dient, die bei aufgesetztem

Steckabschnitt 11 zwischen den Unterabschnitten 11a,
11b zu liegen kommt.
�[0025] Fig. 4 zeigt eine gegenüber Fig. 3 abgewandel-
te Ausführungsform. Bei der Ausführungsform nach Fig.
4 weist der Aufnahmeabschnitt 10 zwei Kammern 13a,
13b auf, die gegenüber der Ausführungsform nach Fig.
3 um 90° gedreht nebeneinander liegen. Hierbei definie-
ren die beiden Kammern 13a, 13b eine dritte Kammer
13c, die somit mittig vorgesehen ist und ausschließlich
dazu dient, einen Rastzahn 15 zu führen. Bei der Aus-
führungsform nach Fig. 4 ist der Rastzahn 15 ebenfalls
mit einer Zunge 16 versehen, die vom Rastzahn nach
unten absteht, derart, dass der Rastzahn in einen ent-
sprechenden Schlitz 17 des Aufnahmeabschnitts ein-
greifen kann. Entsprechend der Ausführungsform nach
Fig. 3 wird auch bei dieser Variante der Steckabschnitt
11 mit seinen Unterabschnitten 11a, 11b in die betref-
fenden Kammern 13a, 13b des Aufnahmeabschnitts 10
eingeführt, wobei abweichend zu der Ausführungsform
nach Fig. 3 eine separate Kammer 13c zur Aufnahme
des Rastmechanismus in Form des Rastzahnes 15 vor-
gesehen ist. Beim Einstecken des Steckabschnitts 11
wird der Rastzahn 15 aufgrund einer Schrägfläche 15e
federnd nach innen in den Raum zwischen den Unter-
abschnitten 11a, 11b verlagert. Nach Einführung des
Steckabschnitts 11 gelangt schließlich der Rastzahn 15
in die Öffnung bzw. den Schlitz 17 und springt nach au-
ßen, wodurch eine Arretierung gegenüber dem Aufnah-
meabschnitt 10 erfolgt. Entsprechend Fig. 3 ist ein Dear-
retierungsabschnitt 18 vorgesehen, der unterhalb des
Schlitzes liegt und der im Beaufschlagungsfalle auf die
Zunge 16 drückt und dadurch den Rastzahn 15 gegen-
über dem Schlitz 17 freigibt, so dass der Steckabschnitt
11 aus dem Aufnahmeabschnitt 10 entfernt werden kann.
�[0026] Zum Lösen des Steckabschnitts 11 gegenüber
dem Aufnahmeabschnitt 10 wird bei den in Fig. 3 und 4
gezeigten Ausführungsformen ein elastisch am Aufnah-
meabschnitt 10 jeweils vorgesehener Kopf 18a, 18b be-
tätigt, wodurch die Rastzähne 15a, 15b bzw. 15 gegen-
über dem jeweiligen Rastschlitz freigegeben werden und
damit der Steckabschnitt 11 gegenüber dem Aufnahme-
abschnitt 10 freigegeben wird.
�[0027] Aus vorstehender Ausführung ergibt sich, dass
das Aufsetzen des Haltebügels wie auch die Entnahme
des Haltebügels gegenüber dem Aufnahmeabschnitt 10
auf einfache, schnelle und sichere Weise erfolgen kann.
�[0028] In den Figuren 3 und 4 ist der Steckabschnitt
jeweils ohne Haltebügel 8 dargestellt.
�[0029] Der Haltebügel 8 wird vorzugsweise in einen
Aufnahmeschlitz 25 des betreffenden Steckabschnitts
11 eingesetzt und durch Verschraubung oder auf andere
Weise gegenüber diesem befestigt. Auf diese Weise ist
es möglich, den Bügel 8 aus Holz oder anderem Material
zu gestalten und unabhängig vom Standfuß 4 zu verdek-
ken.
�[0030] Der in Fig. 1 und 2 dargestellte Kinderhochstuhl
weist weiterhin eine Lehne 30 auf, die durch Verbin-
dungsteile 32, die vorzugsweise aus Kunststoff beste-
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hen, gegenüber dem Fußabschnitt 34 befestigt werden
kann. Zu diesem Zweck sind die Verbindungsteile 32 mit
einem Hohlprofil versehen, das dem jeweilige Fuß 34
entspricht, in Folge dessen die Lehne 30 zusammen mit
dem jeweiligen Verbindungsteil 32 auf einfache und
schnelle Weise auf das Fußpaar 34 aufgesetzt werden
kann.
�[0031] Bei der dargestellten Ausfiihrungsform ist die
Sitzplatte 1 höhenverstellbar, dadurch, dass das
Fußpaar 34 innenseitig mit jeweils gleich hohen Schlitzen
36 versehen ist, die zur Aufnahme und Führung der
Stützplatte 1 dienen. Durch ein Schraubgestänge 38 mit
Schraubköpfen 40 werden die Füße 34 zusammenge-
halten und zusammengezogen.
�[0032] Wie vorstehende Beschreibung und die Zeich-
nungen zeigen, besteht der erfindungsgemäße Kinder-
hochstuhl vorzugsweise aus einem einzigen Fußpaar 34,
zwischen welchen die Sitzplatte (1) angeordnet ist. Die
Lehne 30 ist durch Verbindungselemente 32, vorzugs-
weise aus Kunststoff an der Oberseite des Fußpaares
34 befestigt. An der Unterseite des Fußpaares 34 befin-
den sich quer zum Fußpaar verlaufende Stützfüße, die
bei der dargestellten Ausführungsform über einen einzi-
gen Quersteg 38 miteinander verbunden sind (Fig. 2).
Mit den erfindungsgemäß vorgesehen bogenförmigen
Verbindungselementen 32 lässt sich damit die Lehne
32auf schnelle und einfache Weise auf das Fußpaar 34
aufsetzen und kann gegebenenfalls durch Querver-
schraubung oder andere Weise fest mit dem Fußpaar 34
verbunden werden.

Patentansprüche

1. Kinderhochstuhl mit Durchrutschsicherung, beste-
hend aus den Kinderhochstuhl tragenden Füßen, die
an ihrer Oberseite eine Sitzplatte (1) und eine Sitz-
lehne (30) aufnehmen,�
wobei
die Durchrutschsicherung (4, 8) im Wesentlichen
aus einem Bügel (8) und einem Haltefuß (4) besteht,
der Haltefuß (4) an der Sitzplatte (1) angeordnet ist
und der Bügel (8) zusammen mit dem Haltefuß (4)
gegenüber der Sitzplatte (1) entfernbar vorgesehen
ist; �
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Haltefuß (4) aus einem Aufnahmeabschnitt
(10) und einem Steckabschnitt (11) besteht, wobei
der Steckabschnitt (11) den Haltebügel (8) auf-
nimmt; �
dass der Aufnahmeabschnitt (10) Aufnahmekam-
mern (13a, 13b, 13c) aufweist zur Aufnahme von
Abschnitten (11a, 11b) des Steckabschnitts (11);�
dass der Haltefuß (4) mit einer Rasteinrichtung (15a,
15b; 17a, 17b; 15, 17) versehen ist; und
dass der Haltefuß (4) eine Entriegelungseinrichtung
(18a, 18b; 18) aufweist zur Freigabe des Steckab-
schnitts (11) vom Aufnahmeabschnitt (10).

2. Kinderhochstuhl nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Steckabschnitt (11) mindestens zwei Füh-
rungsabschnitte (11a, 11b) aufweist, die in entspre-
chende Aufnahmeabschnitte (13a, 13b) des Aufnah-
meabschnitts (10) verrastbar einsetzbar sind.

3. Kinderhochstuhl nach wenigstens einem der voran-
gehenden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Haltebügel (8) etwa U-�förmig ausgebildet
und fest in den Haltefuß (4) einsetzbar ist.

4. Kinderhochstuhl nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Haltebügel (8) mit dem Haltefuß (4) zumin-
dest teilweise fest verbunden ist.

5. Kinderhochstuhl nach wenigstens einem der voran-
gehenden Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Lehne (30) und die Sitzplatte (1) an einem
Fußpaar (34) angeordnet sind.

6. Kinderhochstuhl nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Lehne (30) fest mit bogenförmigen Verbin-
dungsstegen (32) verbunden ist,�
wobei die Verbindungsstege (32) an ihrem von der
Lehne (30) abgewandten Ende auf das Fußpaar (34)
aufgesteckt sind.

Claims

1. Child’s high chair with an anti-�slip-�through device
comprising feet supporting the child’s high chair and
receiving a seat plate (1) and a seat backrest (30)
at the top thereof, wherein
the anti-�slip-�through device (4, 8) substantially con-
sists of a bracket (8) and a retaining foot (4), wherein
said retaining foot (4) is disposed at said seat plate
(1) and said bracket (8) is removably provided op-
posite the seat plate (1) together with said retaining
foot (4); �
characterized in that
said retaining foot (4) consists of a female portion
(10) and a male portion (11), wherein said male por-
tion (11) receives said retaining bracket�(8); �
said female portion (10) comprises receiving cham-
bers (13a, 13b, 13c) for receiving the portions (11a,
11b) of said male portion (11);�
said retaining foot (4) is provided with a locking
means (15a, 15b; 17a, 17b; 15, 17); and
said retaining foot (4) comprises an unlocking means
(18a, 18b; 18) for releasing said male portion (11)
from said female portion (10).

5 6 



EP 1 792 552 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

2. Child’s high chair according to claim 1,
characterized in that
said male portion (11) comprises at least two guiding
portions (11a, 11b), which can be inserted into cor-
responding receiving portions (13a, 13b) of said fe-
male portion (10) in a lockable manner.

3. Child’s high chair according to at least one of the
preceding claims, �
characterized in that
said retaining bracket (8) is approximately U-�shaped
and can be fixedly inserted into said retaining foot (4).

4. Child’s high chair according to claim 3,
characterized in that
said retaining bracket (8) is connected to said retain-
ing foot (4) in an at least partly fixed manner.

5. Child’s high chair according to at least one of the
preceding claims, �
characterized in that
said backrest (30) and said seat plate (1) are ar-
ranged at a pair of feet (34).

6. Child’s high chair according to claim 5,
characterized in that
said backrest (30) is fixedly connected to arcuate
connecting webs (32), wherein said connecting
webs (32) are attached to said pair of feet (34) at
their respective end facing away from said backrest
(30).

Revendications

1. Chaise haute pour enfant avec une sécurité antiglis-
se, se composant de pieds portant la chaise haute
pour enfant, qui logent sur leur face supérieure une
plaque d’assise (1) et un dossier (30), la sécurité
antiglisse (4, 8) se composant essentiellement d’un
étrier (8) et d’un pied de retenue (4), le pied de re-
tenue (4) étant placé sur la plaque d’assise (1) et
l’étrier étant prévu amovible ensemble avec le pied
de retenue (4) par rapport à la plaque d’assiste (1);�
caractérisée en ce que

- le pied de retenue (4) se compose d’une sec-
tion de logement (10) et d’une section d’emboî-
tement (11), la section d’emboîtement (11) re-
cevant l’étrier de retenue (8),
- en ce que la section de logement (10) présente
des cavités de logement (13a, 13b, 13c) pour
recevoir des sections (11a, 11b) de la section
d’emboîtement (11);
- en ce que le pied de retenue (4) est muni d’un
dispositif d’encliquetage (15a, 15b; 17a, 17b;
15, 17) et
- en ce que le pied de retenue (4) présente un

dispositif de déverrouillage (18a, 18b; 18) pour
dégager la section d’emboîtement (11) de la
section de logement (10).

2. Chaise haute pour enfant selon la revendication 1,
caractérisée en ce que  la section d’emboîtement
(11) présente au moins deux sections de guidage
(11a, 11b) qui peuvent être introduit et être enclique-
tés dans des sections correspondantes de logement
(13a, 13b) de la section de logement (10).

3. Chaise haute pour enfant selon au moins l’une des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que  l’étrier de retenue (8) a approximativement la
forme d’un U et peut être inséré fixement dans le
pied de retenue (4)..

4. Chaise haute pour enfant selon la revendication 3,
caractérisée en ce que  l’étrier de retenue (8) est
relié au pied de retenue (4) au moins partiellement
fixement.

5. Chaise haute pour enfant selon au moins l’une des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que  le dossier (30) et la plaque d’assise (1) sont
disposés sur une paire de pieds (34).

6. Chaise haute pour enfant selon la revendication 5,
caractérisée en ce que  le dossier (30) est relié fixe-
ment avec des traverses de liaison arquées (32), les
traverses de liaison (32) étant emboîtées sur la paire
de pieds (34) par leur extrémité détournée du siège
(30).
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